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Wachsende Bedeutung 
des Feuerverzinkens 
Die wachsende Bedeutung des 
Feuerverzinkens und das steigende 
Interesse bei einer zunehmenden 
Zahl von Industrien und Anwendern 
macht es nach Auffassung des Ver­
bandes der Deutschen Feuerverzin­
kungsindustrie e. V, des Instituts für 
angewandtes Feuerverzinken GmbH 
und der Beratung Feuerverzinken er­
forderlich in einer besonderen Ver­
anstaltung das geschärfte Korro­
sionsschutzbewußtsein weiter zu 
vertiefen und Zukunftsinitiativen des 
sich als produzierende Dienstlei­
stungsindustrie verstehenden Indu­
striezweiges der Feuerverzinkungs­
unternehmen zur Diskussion zu steI­
len. 
Auf dem auf Grund dieser Erkenntnis 
im Juni dieses Jahres im Kongreß­
zentrum Sheraton/Saalbau in Essen 
durchgeführten ersten Deutschen 
Verzinkertag sprachen u. a. Prof. Dr. 
H. Giersch vom Institut für Weltwirt­
schaft an der Universität Kiel über 
Fragen der Verwirklichung des euro­
päischen Binnenmarktes ab Januar 
1993, Dr. R. Dietz, Leiter der Abtei­
lung Korrosionsschutz in der Techni­
schen Entwicklung der Audi AG, 
über"Forschung und Entwicklung im 
Korrosionsschutz in der Automobil­
industrie unter besonderer Berück­
sichtigung des Zinks" und Prof. H. 
Blohm, emeritierter Professor der 
Betriebswirtschaftslehre mit den 
Spezialbereichen Produktions wirt­
schaft und Industriebetriebslehre an 
der Technischen Universität Berlin 
über" Grundlagen einer Betriebswirt­
schaftslehre der Feuerverzinkungs­
industrie". 

Die in Gütersloh erscheinende Ta­
geszeitung 

schreibt hierzu u. a.: 

Das wachsende Verständnis für den 
Umweltschutz in sämtlichen Lebens­
bereichen hat in der breiten Öffent­
lichkeit auch den Sinn für Korro­
sionsschutz geweckt. Das Feuerver­
zinken, Ergebnis langen Forschens 
mit vielfacher Bewährung bis hin zum 
vollverzinkten Automobil, spielt in 
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der Abwehr der Korrosion eine über­
ragende Rolle. Optische Nachteile 
braucht es bei auffallenden und gut 
sichtbaren Objekten nicht zu geben, 
im Gegenteil, mit weißer oder farbi­
ger Beschichtung lassen sich auch 
im Hochbau wirkungsvolle Effekte 
erzielen (wenn man das Grau der 
Feuerverzinkung nicht doch vor­
zieht). - Daß es darüber hinaus für 
so nüchtern-technische Erzeugnis­
se wie Behälter neben praktischen 
Eigenschaften und Nutzen für den 
Schutz der Umwelt auch ein ausge-

nennt die NRZ Neue Rhein-Zeitung 
das Feuerverzinken in der Über­
schrift eines Beitrages zum Deut­
schen Verzinkertag, der im Juni die­
ses Jahres in Essen stattfand. 
Damit unsere Leser nicht glauben, 
nur wir als speziell dem Feuerverzin­
ken gewidmetes Blatt würden uns 
mit diesem Thema beschäftigen, 
drucken wir immer wieder einmal 
ganz gern das ab, was andere über 
die Feuerverzinkungsindustrie, das 
Verfahren und seine Anwendung be­
richten. Was liegt deshalb näher, als 
auch und gerade in unserem Bericht 
über den 1. Deutschen Verzinkertag 
ebenso zu verfahren und ausgiebig 
aus der Presse zu zitieren. 

zeichnetes Design gibt, die gute In­
dustrieform selbst hier, das wurde 
beim ersten "Deutschen Verzinkertag 
Feuerverzinken 1989" dadurch deut­
lich, daß der Designer einer beson­
ders gelungenen Lösung, der Riet­
berg- Vario-Set, ausgezeichnet wur­
de. Darüber an anderer Stelle mehr. 

Aus den Ausführungen des VDF-Vorsitzenden 
Dr. Seppeler zum Thema .Feuerverzinken -
Faszination der Zukunft" zitieren wir auf Seite 34 
dieses Heftes wesentliche Passagen. - Auf den 
Inhalt der übrigen Beiträge werden wir in der 
nächsten Ausgabe eingehen. 
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Im Rahmen eines mehrseitigen Bei­
trags unter der Überschrift "Die Be­
deutung des Feuerverzinkens wird 
noch zunehmen" berichteten die 

Da staunte mancher 
Feuerverzinker 
Es war mitten in einem der ersten __ 
Fach-Vorträge. Dip/. -Betriebswirt 
Eberhard Hoffmann referierte über 
,,30 Jahre VDF-Öffentlichkeitsarbeit: 
Retrospektive und Zukunftsaufga­
ben". 
Den Kern seines Vortrages bildete 
eine professionell zusammenge­
stellte Dia-Schau. Sie informierte 
über die Öffentlichkeitsarbeit des 
VDF und der Beratung Feuerverzin­
ken von den ersten Schriften des 
Verbandes bis hin zur Intercity-Wer­
bung im Vorfeld des Verzinkerta­
ges 89. 
Es zeigte sich eine beachtliche Fülle 
von Aktivitäten. Oie beabsichtigte 
Botschaft: "Da ist doch eine Menge 
geleistet worden I" kam voll rüber. 
Dann aber traute mancher Zuhörer 
seinen Augen nicht, als er sich und 
andere Teilnehmer der Veranstal­
tung plötzlich in der Schau wieder­
fand. Referent und Geschäftsstelle 
hatten noch am Vormittag desselben 
Tages wenige Stunden vor diesem 
Referat mehrere Dias machen, im Eil­
verfahren in einem Essener Fotostu­
dio entwickeln und an vorgeplanten 
Stellen in die Tonbildschau aufneh­
men lassen. Auf diese Weise erziel­
ten sie einen bemerkenswerten Gag. 

Pilotobjekte 
ausgezeichnet 
Auf dem Verzinkertag wurde erst­
mals der vom Verband der Deut­
schen Feuerverzinkungslndustrie 
gestiftete Deutsche Verzlnkerpreis 
verliehen. Prämiert werden mit dIe­
sem Preis Pilotprojekte, die das 
Feuerverzinken voranbringen und 
ihm neue Anwendungsgebiete er­
schließen oder aber geeignet sind, 
seine Verbreitung zu vergrößern. 

Auszeichnungswürdig ist, was durch 
seine eigene Bedeutung - bei­
spielsweise als Wahrzeichen einer 
Stadt, Merkmal einer Landschaft­
oder als architektonisches Meister­
werk, durch seinen Nutzen, seine 
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Aufgabe - das Image und Ansehen 
des Feuerverzinkens verbessern 
kann. Ausgezeichnet werden sollen 
aber auch Mut und Beharrungsver­
mögen von Bauplanern und Bauher­
ren, die den Mut haben, die als richtig 
erkannte Entscheidung für das 
Feuerverzinken auch gegen Wider­
stände durchzusetzen. 

Bei dieser ersten Verleihung wurde 
der Landkreis Steinburg in Itzehoe 
als Bauherr der Brücke Kasenort 
ausgezeichnet. Der Kreis Steinburg 
verhielt sich nach Ansicht der Jury 
beispielhaft, als er den nicht sanier­
baren alten Brückenbau durch einen 
detailgetreuen Nachbau ersetzte 
und die Stahlkonstruktion - anders 
als das bei Brücken heute noch 
meist der Fall ist - durch Feuerverzin­
ken vor Korrosion schützen ließ. -
Der Nachbau wurde unter Denkmal­
schutz gestellt, ist jedoch nicht nur 
Denkmal, sondern erfüllt auch seine 
Funktion als Brücke. Von seinem 
Vorbild unterscheidet er sich nur in 2 
Punkten. Zum einen durch die Feuer­
verzinkung, zum anderen durch die 
Erhöhung der Tragfähigkeit. 

Ein 2. Preis wurde primär unter Um­
weltschutzgesichtspunkten für den 
Rietberg-Vario-Set mit stählernen 
feuerverzinkten Behältern für wasser­
gefährdende Flüssigkeiten an den 
Designer Karl-Heinz Keunecke, Ber­
/in, vergeben. Dieser Vario-Set mit 
feuerverzinkten Stahlbehältern für 
den Umweltschutz bietet mit seiner 
ebenfalls feuerverzinkten Palette für 
bis zu 4 Container in nahezu allen Fäl­
len, in denen solche Behälter einge­
setzt werden müssen, eine optimale 
Lösung. Dies ist - so die Jury -
nicht nur zweckmäßig, wirtschaftlich 
und sicher, sondern zeigt auch, daß 
sich Innovation und gelungenes De­
sign auch an einem sachlich nüchter­
nen Objekt beweisen können. Der 
Set ist beispielhaft für die Verwen­
dung umweltfreundlichen, feuerver­
zinkten Stahls im Umweltschutz. 

Die bereits weiter vorn zitierte 
zeitung Die Glocke schreibt hierzu: 

Den Umweltschutzpreis des Verzin­
kerpreises 1989 bekam der Desig­
ner Karl Heinz Keunecke aus Berlin 
verliehen für den pionierhaften "Riet­
berg-Vario-Set" mit feuerverzinkten 
Stahlbehältern . . .  ein vorbildliches 
Pilotprojekt . . .  und alles in bestem 
Design - ein Meisterstück. 
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In ihrem mehrseitigen Beitrag 
Die Bedeutung des Feuerver­
zinkens, aus dem wir weiter 
vorn bereits zitiert haben, ge­
hen die Stahlbaunachrich­
ten u. a. auch auf den Ver­
zinkerpreis und die Verlei­
hung der VOF-Ehrenna­
dei ein. Hierzu schrei­
ben sie: 

Verleihung der 
VDF-Ehrennadel 
Auf dem Verzinkertag wurde auch die 
VDF-Ehrennadel verliehen. Der Vor­
sitzende des Verbandes der Deut­
schen Feuerve.rzinkungsindustrie 
e. v., Dr. Klaus Seppeler, zeichnete 
mit dieser Nadel Jan van Eijnsber­
gen, Werner Niederstein und Profes­
sor Dr. -Ing. Valtinat aus. 

Mit Jan van EIJnsbergen erhält zum 
ersten Mal jemand, der nicht deut­
scher Staatsbürger ist, diese Aus­
zeichnung. Van Eijnsbergen, der be­
reits Ehrenmitglied des niederländi­
schen und des europäischen Ver­
zinkerverbandes ist, hat sich in 25jäh­
riger Tätigkeit als Direktor der Stich­
ting Doelmatig Verzinken um die in­
ternationale Zusammenarbeit der 
Feuerverzinker verdient gemacht. 

Besondere Verdienste erwarb er 
sich in bezug auf die Zusammenar­
beit zwischen den deutschen und 
den holländischen Feuerverzinkern, 
speziell um die von ihm mitbegrün-

deteZeitschrift"Feuerverzinken", de-. J 
ren erster Chefredakteur er bis zu ....::.-J 
seiner Pensionierung war. Auch heu-
te noch ist van Eijnsbergen ein welt-
weit gefragter Mann, der auf Einla-
dung der Verzinkerverbände in aller 
Welt Vorträge über das Feuerverzin-
ken hält. Man findet ihn in Australien, 
Afrika, den Vereinigten Staaten von 
Amerika und manchmal auch in 
Deutschland oder in Holland. Weit 
über 30 Jahre lang hat er über das 
Feuerverzinken informiert und für 
den Korrosionsschutz durch Feuer­
verzinken geworben. 

Werner NIederstein wurde dafür 
geehrt, daß er als mittelständischer 
Unternehmer von der Gründung des 
VDF im Jahre 1958 an 15 Jahre lang 
bis 1973 Vorsitzender dieses Ver­
bandes war. Er hat sich in dieser 
Eigenschaft um den Verband und die 
ganze Branche verdient gemacht so­
wie der Verbandsarbeit viele und 
starke Impulse gegeben. Immer war 
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